
[Weitere Angaben: https://rheinland.museum-digital.de/object/22081 vom 11.05.2024]

Objekt: F. Emilius: Die Toteninsel

Museum: Wilhelm-Fabry-Museum
Benrather Straße 32a
40721 Hilden
02103-5903
wilhelm-fabry-
museum@hilden.de

Sammlung: Sammlung Murken, Sammlung
Wilhelm-Fabry-Museum

Inventarnummer: 00477

Beschreibung
Das Lebensgefühl im Europa des ausgehenden 19. Jahrhunderts war geprägt von
naturwissenschaftlich und technologisch befeuerter Aufbruchseuphorie, aber auch von
Zukunftsangst und Endzeitstimmung. Dieses kulturelle Spannungsverhältnis inspirierte die
künstlerische Strömung des Fin de Siècle, die den Niedergang der alten Welt und die
Vergänglichkeit der Zivilisationen zum Ausdruck brachte.
Arnold Böcklin schuf mit seiner „Toteninsel“ das vermutlich bekannteste Werk dieser
Epoche. Reproduktionen des düsteren Gemäldes hingen in bürgerlichen Salons, Kaiser
Wilhelm II. besaß eine Originalversion, ebenso später Adolf Hitler.
Böcklin malte zwischen 1880 und 1886 fünf Versionen der „Toteninsel“. Das Exemplar der
Sammlung entstand als Kopie um die Jahrhundertwende. Die Signatur „F. Emilius“ lässt sich
bisher keinem bekannten Künstler zuordnen. Die mit groben Steinquadern gemauerte und
von Löwenfiguren bewachte Hafeneinfahrt, die kleine Felsengruppe im Meer auf der linken
Seite und das Rundbogenfenster an der westlichen Felswand verweisen auf die fünfte
Version von 1886 als Vorlage (ebenso der inzwischen dunkelhäutige Ruderer).
Pflichtbewusst wurde auch Böcklins Signatur „A.B." über der Grabkammer in der östlichen
Felswand wiedergegeben.
Ungeachtet der düsteren Farbgebung eignet der Kopie mit ihrem honigfarbenen Fels und
den blaugrünen Wasser- und Wolkenpartien doch etwas freundlich Mediterranes, ganz im
Gegensatz zur fahlen Morbidität des Originals.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand, vergoldeter Holzrahmen
Maße: L x B: 82 x 59 cm (gerahmt), 45 x 69 cm

(Bild)

https://rheinland.museum-digital.de/object/22081


Ereignisse

Vorlagenerstellungwann 1886
wer Arnold Böcklin (1827-1901)
wo Florenz

Gemalt wann 1900
wer
wo

Gespendet /
Geschenkt

wann 2022

wer Axel Hinrich Murken (1937-)
wo Hilden

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutsches Kaiserreich

Schlagworte
• Begräbnisstätte
• Fin de Siècle
• Gemälde
• Insel
• Kopie
• Symbolismus
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